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Die Abwehr subversiver Angriffe
Von Major H. von Dach, Bern 14. Folge

Handstreich aus der Luft (Möglichkeiten des Gegners)

Anflug:
— Einflug «unbekannter» Jagdbomber, um unsere Luftraumverteidigung

abzulenken und irrezuführen;
— Anflug der Kampf- und Transporthelikopter in extremem Tiefflug,

um unserer Radarortung zu entgehen. Hierbei
Ausnützung flabungeschützter Räume.

Landung:

— I.Phase: Kampfhelikopter beschießen mit ihren Bordwaffen
den unmittelbaren Landeraum (Hausdächer, Plätze usw.);

— 2. Phase: Transporthelikopter setzen die Stoßtrupps ab.

Möglichkeiten:
a) Landung auf Flachdächern oder Plätzen;
b) Abseilen aus dem schwebenden Helikopter.
Die Kampfhelikopter isolieren in dieser Phase das Gefechts-
Feld und geben den gelandeten Stoßtrupps Feuerunterstützung.

Transporthelikopter (Bild oben)

Ein Stoßtrupp wird abgeseilt!

Kampfhelikopter (Bild links)

Die Bewaffnung ist im Rumpf eingebaut oder wird als Außenlast
mitgeführt. Sie besteht aus Lenkwaffen, Raketen, Kanonen und
Maschinengewehren. Im Bild: Oben Raketen, unten 2
Maschinengewehre. Die gleichen Waffen befinden sich auch auf der
gegenüberliegenden Seite des Kampfhelikopters.
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